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Stadt undRegion SolothurnMittwoch, 2. Juni 2021

StadtführungundKonzertzugleich
Opernsängerin undStadtführerin spannen zusammen. Ihr Projekt: «Frauen singen, spielenunderzählen vonFrauen».

Judith Frei

Ende letzten Jahres herrschte
Funkstille beiMarionAmmann.
Pandemiebedingt gab es keine
Veranstaltungen, bei denen die
Opern- und Konzertsängerin
auftretenkonnte. ImDezember
beschloss sie, nicht aufAufträge
zu warten, sondern selbst aktiv
zuwerden.Obwohl sie Sängerin
sei und das Organisieren von
Anlässennicht ihreKernkompe-
tenz, war das Bedürfnis, wieder
auftreten zu können, so stark,
dass sie diesen Schritt gewagt
hat. Über Facebook nahm die
Dornacherin Kontakt mit der
Stadtführerin Marie-Christine
Egger auf und fragt sie, ob sie
Interesse habe, ein Projekt mit
ihr zu gestalten. «Mir schwebte
aufgrund der damals wieder
drohenden Verbote von Kultur-
anlässen ein Konzert in einem
grossen Raum und wegen der
AbstandsregelmitwenigenLeu-
ten vor», erklärt Ammann. Da-
bei dachtedie Sängerin, die sich
an internationale Bühnen ge-
wohnt ist, an eine Kirche.

EinemusikalischeFührung
vonKirchezuKirche
So entstand die Stadtführung
«Frauen singen, spielenunder-
zählenvonFrauen».Das ist eine
musikalische Führung durch
vierKirchen inSolothurn.Ange-
fangenwird inderFranziskaner-
kirche, wo Egger über die Begi-
nenberichtenundAmmannver-
schiedene «Ave Maria» singen
wird.Weiter geht es indieSt.Ur-
senkathedrale. Dort erzählt Eg-
ger über die zurückgelassenen
Söldner-Frauen, die die Ge-

schäfte zuHause imGriffbehal-
ten haben, während ihre Män-
ner in der Ferne Krieg führten.
Dort wird Ammann Vertonun-
genvonSchumannundBeetho-
ven zum Krieg singen. Weiter
geht es in die Peterskapelle und
abschliessend in die Spitalkir-
che. Auch dort werden Ge-
schichten um Frauen erzählt,
die Ammann musikalisch mit
SchweizernVolksliedernund in
der Spitalkirche von Hildegard
von Bingen begleitet.

Dass bei ihrer Führung die
Frauen imVordergrund stehen,

kommtnichtvonungefähr.«Wir
habenuns vom50-Jahre-Jubilä-
umdesFrauenstimmrechts ins-
pirieren lassen», erklärt dieSän-
gerin. Sie sei schon immer ein
politisch interessiertMenschge-
wesen und auch mit ihren
Freundinnen sei die Gleichstel-
lung stets einDiskussionspunkt.
Aber: «Für mich ist die berufli-
che Gleichberechtigung nicht
ein vordergründiges Thema,
denn mein Beruf kann kein
Mann ausüben», so Ammann.

Morgen ist es dann so weit:
Dawerden die drei Frauen zum

ersten Mal Interessierte durch
dieKirchen führen. «Mit einem
sichdurchverschiedeneKirchen
bewegenden sozusagen «lau-
fenden»Konzert hatmansofort
eine unmittelbare Verbindung
mit dem Publikum», sagt Am-
mann. Auf diesen Aspekt freue
sie sichbesonders, denn«Kultur
geht, um Begegnung und um
denHimmel aufzumachen».

Dass die Führung in Solo-
thurn stattfindet, ist fürdieDor-
nacherineinebesondereFreude:
«Solothurn ist eine wahnsinnig
schöne Stadt und es kommen

auch viel Leute von ‹ennet em
Berg›.»Sieselbsthateinebeson-
dereBeziehungzurBarockstadt:
IhrerstesEngagementhat sie im
TheaterBiel/Solothurnbekom-
men und sie hat immer wieder
Auftritte imSchlossWaldegg.

Hinweis
Die Führungen finden am 3. und
13. Juni um 15 Uhr, am 4. Juni um
19 Uhr, 10. Juli um 17 Uhr statt. Sie
dauern 2 Stunden, kosten
30 Franken. Anmeldung unter:
079 298 78 22 von 8 Uhr bis
23 Uhr.

RosiGadient istverstorben
Siewar in Solothurn als «Taxi Rosi» bekannt und fuhr noch bis zu
ihrem 70. Lebensjahr Partygäste durchs SolothurnerNachtleben.

Im Alter von 74 Jahren ist am
Samstag Rosa-Maria Gadient
verstorben. Rosi Gadient, auch
bekannt als «Taxi Rosi», war
eine der bekanntesten Taxifah-
rerinnen inSolothurn, zeitweise
auchdiedienstältesteChauffeu-
rin imKantonund inden letzten
Jahrzehnten immer wieder Teil
derBerichterstattungder«Solo-
thurner Zeitung». Im Zuge die-
ser erzählteneinstArbeitskolle-
gen von Rosi Gadient, dass nie-
mand in der Region eine so
grosse Stammkundschaft hatte
wie sie. Oft bestanden Kunden
bei der Taxizentrale darauf,mit
ihr zu fahren.

Anfangder 1970er-Jahre, als
in der Schweiz das Frauen-
stimmrecht eingeführt wurde,
machte Gadient die Taxiprü-
fung. Sie führte zeitweise auch
ein Restaurant und arbeitete in
einemSpital. Spätermeldete sie
sich freiwillig für dieArmee, er-
reichte dort den Rang eines
Feldweibels. Sie kehrte aber
stets zumTaxi zurück.Dort fühl-
te sie sich amwohlsten.

«Taxi Rosi» fuhr aus-
schliesslich in der Nacht. Auch
noch als sie eigentlich schon

längst imPensionsalterwar. Sie
hielt es gerade einmal zweiWo-
chen imRuhestandaus, bevores
ihr indenFingernkribbelte,wie-
der Solothurner durch die Wo-
chenendnächte zu chauffieren.
Bruno Friedli, ihr Chef beim
«Taxi Hammer», schuf darauf-
hin für sie ein Teilzeitpensum.

Taxifahrerinbis zum
70.Lebensjahr
Bis zu ihrem70.Geburtstag fuhr
Rosi Gadient weiter, bis sie im
März 2017 ihrTaxibillett abgab.
Doch damit war noch nicht
Schluss. An den Wochenenden
koordinierte sie weiterhin die
Einsätze ihrerTaxi-Kollegenals
Schichtleiterin in der Zentrale.
Laut ihrem Chef Bruno Friedli
hat sie sonochmindestens zwei
Jahre weitergearbeitet. Friedli
erklärt, dass es das «Taxi Ham-
mer» mittlerweile in der Form
nichtmehrgebe.DasUnterneh-
men habe nun einen anderen
Namen und es laufe auch nicht
mehr so viel wie früher. Bruno
Friedli behältGadient in freudi-
gerErinnerung:«Siewaroft am
Bahnhof stationiert und hatte
dieSache imGriff. Sie fehlt.»Sie

habesehrviel fürdenBetriebge-
tan und sei immermit Leib und
Seeledabei gewesen. IhrenEin-
satz habe man sehr geschätzt.
Wie der Todesanzeige zu ent-
nehmen ist, hatte sie zuletztmit
einer schweren Krankheit zu
kämpfen.

Vor vier Jahren stand Ga-
dient mit einem Autor in Kon-
takt. Die Idee einer Biografie
stand im Raum. Ein solches
Werk ist bis anhinnicht erschie-
nen. An sie erinnern wird man
sich aber auch so. (jod)

VonwegenWonnemonat
DerMai in der Region Solothurnwar zu nass und zu kühl.

Der Mai 2021 blieb der zweite
deutlich zu kühle Monat dieses
Frühlings: Wie der April lag er
mit einemMonatsmittel vonnur
gerade 11,7 Grad deutlich unter
dem langjährigen Durch-
schnittswert – diesmalwaren es
2,1Grad«zuwenig». ImGegen-
satz zum viel zu trockenen Vor-
monat geizte derMai aber nicht
mitRegen. 168,5Liter oderMil-
limeter Regen pro Quadratme-
ter wurden in Solothurn regis-
triert, sogar 215,4 imWallierhof
Riedholz, was rund der doppel-
tenMengedes langjährigenMit-
tels entspricht.

Schon der völlig verregnete
TagderArbeit kündigte an,was
uns diesmal im Wonnemonat
blühen würde: 17 von 31 Tagen
sollten nass werden, und da lag
schon die erste Maiwoche voll-
auf im Trend. Zuerst gabs am
2. Mai auf dem Weissenstein
nochmals einenweissenFlaum,
dann fiel vom 6. auf den 7. Mai
die Rekordmenge von bis zu 25
LiternRegenproQuadratmeter
imRiedholz.

SonnenscheinalsGeschenk
zumMuttertag
DennochgabesLichtblicke:Das
zweite Wochenende brachte

Sonne pur und am Muttertag,
dem 9. Mai, kletterte das Ther-
mometer gar auf hochsommer-
liche 25 Grad. Kaum war der
Grill wieder gedeckt, verflüch-
tigte sich schon nur der Gedan-
ke an Badehose und Bikini.
Dennvier graue,nasskühleTage
nacheinander ohne jeden
Sonnenstrahl liessen keine
Frühlingsgefühle mehr aufkei-
men.

Doch es sollte noch schlim-
mer kommen. Ab der Monats-
mitte folgte eine Serie von Re-
gentagen, die dasWasser-Defi-
zit der zwei vorhergegangenen
Monate rasch ausglichen. Am
19. Mai durchquerte sogar ein
Hagelzug, eingebettet in ein
schweres Gewitter, die Bezirke
Lebern und Solothurn, verbun-
den mit schweren Schäden in
Selzacher Erdbeerkulturen.

Nun wurden kaum mehr
zweistellige Tageshöchstwerte
erreicht, undauchdiePfingstta-
ge warteten abgesehen von
einer leichten Erwärmung mit
dem altbekanntenMix von vie-
len Wolken und Regengüssen
auf. Erst die letzte Woche des
Monats brachte eine zögerliche
Wetterbesserungundbei schwa-
chemHochdruckeinfluss setzte

sichnundieSonnebesser inSze-
ne.Allerdings gabausgerechnet
am letzten Maiensonntag eine
kräftigeBisediegrosseSpielver-
derberin.

Bleibtdiegefürchtete
Schafskältedieses Jahraus?
Nun sieht es nach typischem
Frühsommerwetter aus: Kaum
ist die Bise eingeschlafen, wird
mehr und mehr der Tagesgang
zumbestimmendenFaktor. Zu-
nehmendmit derWärme steigt
das Risiko von gewittrigen Re-
gengüssen aus den Quellwol-
ken, die sich jeweils nach dem
Mittag über dem Jurabogen bil-
den.

Dieser Wettertyp könnte
sich weit in den Monat hinzie-
hen:Warmbis sogar rechtheiss,
aber fast täglichmit demRisiko
einer kaltenDusche. Etwas ver-
schwunden ist aktuell vom Ra-
dar ein wirklicher Schlechtwet-
tereinbruch auf dieMonatsmit-
te hin die gefürchtete
Schafskälte. Aber sicher ist ihr
Ausbleiben keineswegs: Mit
einer Trefferquote von 80 Pro-
zent über all die Jahre liegt sie
noch allemal drin.

WolfgangWagmann

Marie-Christine Egger und Marion Ammann (von links) in der St.-Peters-Kapelle in Solothurn. Bild: zvg/André Scheidegger

FDPunterstützt
PascalWalter
Solothurn Der Parteivorstand
derFDP.DieLiberalenStadt So-
lothurn empfiehlt, am 13. Juni
PascalWalterwieder zumVize-
Stadtpräsidenten zu wählen.
Der Beschluss zur Unterstüt-
zung des CVP-Kandidaten fiel
einstimmig, wie die Partei in
einer Mitteilung schreibt.
«Pascal Walter führt das Amt
des Vizepräsidenten der Stadt
Solothurn seit 2017 kompetent
undmitHerzblut aus.»Aufpoli-
tischer Ebene habe sich zudem
dieZusammenarbeitmitWalter
stets als sehr fruchtbar und zu-
verlässig erwiesen. (mgt)

WenigerVelos
verkauft alsüblich
Solothurn AmletztenMaisams-
tag konnte nach einem JahrCo-
ronapauseder vonProVelound
VCS durchgeführte Velomarkt
Solothurn wieder stattfinden.
DerAndrang sei imVergleich zu
den Vorjahren bescheiden ge-
blieben, teilen die Organisato-
ren mit. «Lediglich 216 Velos
wurden angeboten. Davon fan-
den immerhin 126eineneueBe-
sitzerinoder einenneuenBesit-
zer.» Die Zahlen der angebote-
nen und verkauften Velos,
gingen imVergleich zu den Jah-
ren2018und2019umje40Pro-
zent zurück, ebenso der Brutto-
erlös. Sehr auffällig ist derRück-
gang um mehr als zwei Drittel
bei denKindervelos. Eswurden
nur noch 21 Kindervelos ver-
kauft, verglichen mit 60 bis 70
in den Vorjahren. Am Wetter
könne es nicht gelegen haben,
so die Organisatoren, die auf
einehöhereNachfrage imkom-
menden Jahr hoffen. (sz/mgt)

Rosi Gadient ist im Alter von
74 Jahren verstorben. Bild: (tus)


